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Hier ist der Ball eckig
WETTKAMPF Hessen-Meisterschaft im Tipp-Kick in Michelbach

Von
SabinePosse

AARBERGEN: Hoch konzen-
triert und nervenstark .stehen
sich die beiden Spieler gegen-
.über, ein Klicken ertönt, Tor.
Als Teil des BSC Michelbach
richtete der Tipp-Kick-Club
Taunus die zuletzt im Jahr 1991
ausgetragenen Hessischen Ein-
zelmeisterschaften im Tipp-
Kick neu aus. '
Insgesamt 36 Spieler, davon

sechs aus Michelbach und zwei
aus Hohenstein, kämpften in
. der Kirchfeldhalle in Michel-
bach um IPokale und Punkte,
um möglichst hohe Platzierun-
gen in der Deutschen Turnier-
. rangliste zu erzielen. Acht Run-
den wurden nach "Schweizer.
System"gespieIt, . einem Tur-
niermodus, der die Teilnahme
von blutigen Anfängern und

gj Semi-Profis ebenso gewährleis-
~ tet, wie der Tipp-Kick-Promi-
..•nenz "BK La Ultima" von der
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Bergstraße und Bundesligaclub
TKC Gallus Frankfurt. Aber
auch aus Heppenheim, Mainz
Düsseldorf und dem 500 Kilo-
meter weit .entfernten Panzing
(Niederbayern) kamen Teilneh-
mer angereist, bewiesen ihr gro-
ßes Interesse an den Meister-
schaften und lobten besonders
den reibungslosen, organisato-
rischen Ablauf .. ,
Bereits über das Pfingstwo-

ehenende hatten Rene Kühnl
und Lazi Schicker sieben der
insgesamt 15 Turnierplatten als
Vorgabe des Deutschen-Tipp-
Kick-Verbandes hergestellt. Je-
de Turnierplatte besitzt ein
Spielfeld von 106 Zentimetern
. Länge und 70 Zentimetern
Breite, Flache Filzunterlagen
sorgen für präzise Schüsse.
"Viele kennen Tipp-Kick noch
aus ihrer Kindheit", erzählt
Steffen Abram vom TKC Tau-
nus. "In den letzten Jahren hat
es wieder stark an Popularität
gewonnen," Inzwischen seien
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der 'Fantasie in punkto Zube-
hör keine Grenzen mehr ge-
setzt - jeder bringe eigene
Schräubchen und VVerkzeug
mit. Die Figuren, die in handli-
chen Holzkästchen aufbewahrt
werden bestehen aus Edelstahl,
teilweise werden Beine ange-
feilt, ausgetauscht oder Stahl-
anschläge eingebaut, um beson-
dere Schusstechniken zu er-
möglichen. Allerdings sind den
Veränderungen an Original-Ki-
ckers durch das DTKV-Regel-
werk auch Grenzen gesetzt.
Die Spielfiguren sind er-

schwinglich, in der Semi-Profi-
Ausführung kosten sie rund 20
Euro pro Stück. Ein Torwart
und höchstens vier unter-
schiedliche Feldspieler gehören
zu einer Mannschaft, aber im-
mer nur ein Kicker darf sich auf
dem Feld aufhalten, Das Spiel
besteht aus zwei Halbzeiten zu
jeweils fünf Minuten mit einem
schwarz-weißen, eckigen Balf.'
Ihn mit der Hand zu berühren
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Bei den Tipp-Kiek-Meisterschaften in Michelbach beweisen Steffep Abram (links) und Marcel Deuser Fin-
gerspitzengefühl. Foto:wita/Martin Fromme

bedeutet eine Regelwidrigkeit,
die mit Freistoß oder Elfmeter
geahndet wird. Die Ergebnisse
werden von Schiedsrichtern
festgehalten/und auf einem Mo-
nitor übertragen, Bei Kaffee
und Kuchetl tauschen sich die
Teilnehmerzwischendurch aus:
"Gut gehalten. Viel zu lang-
sam." Schließlich steht nach ei-
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nem spannenden Finale der
Sieger fest: Alexander Becker
.wird Hessischer Ei,nzelmeister.
Den zweiten und dritten Platz
belegen Thomas Hester , und
Stefan Biehl. Alle Drei sind
Spieler des TKC Gallus Frank-
furt, Kevin Jenisch, Hessischer
Meister der U16 kommt aus
dem Taunus, Der zweite Platz

geht an Leon Baar, der Dritte
an Noah Schicker, Für die be-
reits in der Vorrunde ausge-
schiedenen .Bpieler . konnte
nach einer Wertung durch k.o-
System, [oshua Schicker vom
BSC Michelbach den Lucky
. Looser Pokal vor Martin Roth
von BTK La Ultima mit nach
Hause nehmen,
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